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Amtlicher Teil.
Seine f. nnd l . Apostolische Majestät geruhten

<)llorgnädigst das nachstehende Allerhöchste Hand-
Ichrellien zu erlassen:

Lieber Herr Vetter Erzherzog N a i u e r!
Schmerzlich bewegt Mich Euer Liebden aus

Gesundheitsrücksichten gestellte Bitte um die Ent-
hebung vom Oberkommando Meiner Landwehr,
welches Tie du'ch .".4 Jahre mit edelster Hingebung
und zum erfolgreichsten Gedeihen der Institution,
^ls leuchtendes Muster aller militärischen Tugen-
^ " Mühr t hab^n.

Indcln Ich Ihrer Vitte willfahren muß, sehe
M n,it Vuer Licbden, der Sie nun durch fast <>:i
^ahre niit nie erlahmendem Eifer gewirkt haben,
mien jener Viclbewährten. ioelche M i r im Wandel
l'krZeiten, in guten wie in trüben Tagen mit Nat
"üb Tat treu zur Seite standen, zurücktreten.

Ich vermag die dankerfüllte Anerkennung,
welche Ich Ihnen schon oftmals bekundete, nur in
ocm Herzenswunsch zu fassen: der Allmächtige
Mnke Euer Liebden noch viele gnte Jahre en
Nenenden Rückblickes auf Ihre so erhebende Ver
Nangenheit.

Wien, am 2. Mai M)tt.
Franz Joseph „>. p.

Seine k. und k. Apostolische Majestät geruhten
"en Feldzeugmeister Oskar P a r m a n u, Stell-
^'rtn>ter des k. k. Lal,dlvehr-Oberkonnnandanten,
'un der Provisorischeil Führung der Agenden des
- k. Landwehr Oberkommandantcn allergnädigst
)U betranen.

Seine k. und l . Apostolische Majestät haben
um Allerhöchster Entschließnng vom 2. Ma i d. I .
<->l im Finanzministerium in Verwendung stehen
m Oberfinanzrat >larl M a r e k zum Sektions
" e m diesem Minislerilim allergnädigst zu ernen

M.,^ ' ! ^"uselbeil solvie den Sektionsräten diesem
^ mjierinins Dr. Alow I a m b o n r, Dr. Kasimir
^ l e r . von G a l ^ 5 i nnd Dr. Josef K ü n s t l e r

den Titel und Eharakter eines Ministerialrates mit
Nachsicht der Tare hnldvollst zu verleihen geruht.

K o s e l m. i i .
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enthaltend den Aufruf: »Arbeiter und Arbeiterinnen Nord-
mähiens!»

<Uool»u, vom 1. Mai 1906.

Nichtamtlicher Teil.
Nußland.

Ein Venrauenvmann der „Politischen >torro
spondenz" hatte Gelegenheit, die jüngsten Vcr
ändcrnngen in '1tuf;Iand, ivelche allem Anscheine
nach die Entwicklung zu einer umfassenden Neu-
bildung oe5 russischen Kabinetts nehinen, mit einer
Persönlichkeit zu erörtern, die im Pnnkte genaue
ster >tenntnio der russischen Verhältuisse als ^luto^
rität anzusehen ist und deren Urteil auf ernsteste
^eachtnng Anspruch erheben darf. Wir fassen ihre
'Auschauuugeu im nachstellenden zusammen:

Die Auffassung oeo Rücktrittes des Grafen
Nitt,c als Symptome für ein in den Dispositionen
des Zaren in bezug auf Einsührimg Verfassung^
mäßigen Bebens in seinem Neiche eingetretenes
Schwanken entspricht der tatsächlichen Lage der
Dinge nicht. Genaue zlenner der an der höchsten
Stelle Rußlands bestehenden Absichten wissen, das',
der vom ^Zaren in jüngster Zeit verschiedenen Per-
sönlichkeiten gegenüber ausgesprochene Entschluß,
einen üxxlux viv<>il<1i mit der ehestens zusammen
tretenden Duma bis zur Erschöpfung aller sich in.
dieser Nichtuug ergebenden Möglichkeiten zu suchen.

ein unerschütterlicher und tatsächlich mrerschütterter
ist. Der Rücktritt des Grafen Witte hat gerade in
diesem Wunsche des Zaren seinen psychologischen
Ausgangspunkt und eigentlichen Grund, da die
Mehrheit der Duma in so ausgesprochenem Gegen
sahe zum Grafen Witte steht, der überhaupt gar
keine der verschiedenen politischen Parteien Nuß
landd hinter sich Hal und zndem mit Verschiedeiren
ernsten Verantwoillichteiten belastet erscheint, daß
sein Verbleiben an der Spitze des Kabinetts schon
an sich den.ttonflillsteim mit der Duma enthalten
hä'tto. Der Gedanke, der Dnma ein nenes, durch die
Erinuerungen und Verbindlichkeiten der letzten
Entwicklnngsphasen nicht beengtes, sozusagen ein
unbeschriebenes VIatt bildendes Ministerium gegen
überzuslelln. ist entschieden ein politisch richtig«',
der augenblicklichen !̂ age in .Rußland dnrchans ent
sprechender und gibt neues Zengnis von der Absicht
des Zaren, den mit dem Oktobcrmanifeste 1W5 be
trelenen ^oden verfassungsmäßiger Entwicklung
des russischen Staatslcbens festzuhalten.

Wer das bisherige Verbleiben und uunmeh
rigc Scheiden des Grafen Witte mit der jüngsten
russischen Staatsanleihe in Znsammenhang bringeu
zu sollen glaubt, irrt entschieden. Des Grafen Witte
Unmöglichkeit der Dnma gegenüber war ein Ariom
an allen politischen Stellen, bis gerade aus die
höchste, die an ihm so lange festhielt, als es möglich
war. Dieser Umstand, das Ergebnis der russischen
Dumawahlen und die Unanfschiebbarkeit der da
durch nötig gewordenen Entschlüsse angesichts des
nahen Zusammentrittes der Duma.' nur das sind
die wahren Ursachen des Ausbruches der .^risr
sozusagen in der letzten Stunde.

Der zum Antritte der Erbschaft nach Grafen
Witte ansersehenc Herr Goremvkin ist kein Gegner,
sondern ein Freund und Befürworter des Ein
lenlens Rußlands in parlamentarische Bahnen, das
er sich anfangs in anderer Form, nämlich zunächst
als Erweiterung des Wirtungskreises der Zomstvos
gedacht hatte. Es wäre festzuhalten, daß ein von
ihm in diesem Sinne seinerzeit dein >taiser über
gebenes und vou diesem günstig aufgenomin'encs
Memorandum an dem damaligen entschiedenen
Widersprüche des Grafen Witte gescheiter! war.

Feuilleton.
Die Dame mit dem weißen Fächer.

Eine chinesische Erzähluna..
ln", ^ " ^ M ' M ' g Tsen, and dem ̂ ande Sonng gê
" Nig, , ^ . ^ „ (^l^n-w., dessen Weisheit sich von
" ' vergänglichen Dingen losznlösen wnßte, nnd
? " ' " l s echter Ehinese nicht an die Unsterblichkeit

^ aub> blieb ihm zur Vefriedigung seiner Seele
>l" das Bewußtsein, daß er über die Schwächen

,«- nlxchnssigen ^ ^ ' „ „ ^ „nd e i . ^ Ehren
^, s " ^ ' " ^ ! " ^ " ' ^ ' " Menschheit erhaben sei. Seine
Zufriedenheit muß eine vollkommene gewesen sein,
^ i in ledermann pries ihn und beneidete ihn.
7,l.l'l)ouang Tsen hatte die Gewohnheit, in Träume-
«.len versunken, nnter dem blauen Himmel zwischen

"lUtengeschmückten Sträuchern und Weideil zu lust
wcmdolu. Eines Tages, als er aufs Geratewohl anf
" w b i l u , ^ ^ Abhängen des Verges Nam Hoa um-
^Mrrte, sah er sich unversehens inmitten eines
^nedhofes, wo die Toten, dm Gebräuchen des
^ano^ gemäß, unter kleinen Hügeln von glatter
^'oe ruhten.
5 Veim Anblick der zahllosen Gräber, die sich,
oweit das Auge reichte, dahinstreckten, versank der

gelehrte in tiefes Siinien über das Geschick des
'""ischcn.
, "" lch" , spni.l, er ,'.u sich selbst, „hier ist der

'^eiizmlgspunkt, an dem alle Lebenswege zusain^

menlanfen. Wer auf dcr statte der Toten Platz ge-
funden, kehrt nie wieder zum ^eben zurück."

Es laßt fich nicht leugnen, daß diese Bet räch-
tnug keine außergewöhnliche^ war, aber sie faßte
ziemlich deutlich Tschouang-Tsens Philosophie so-
wie die aller Ehinescn in sich zusammen. Die Gleich-
heit der Menschen im Grabe bringt ihnen Trost
oder Verzweiflung, je nachdem sie zur Heiterkeit
oder Schwermut neigen. Sie besitzen übrigens
eine Menge grüner nnd roter Götter, die zuweilen
die Toten anferwecken und höchst unterhaltende nnd
magische bimste ansüben. Tschouang-Tsen jedoch,
der der stolzen Gilde der Philosophen angehörte,
suchte weder Trost noch Erbauung bei Figuren ans
Porzellan. Wie er seine Gedanken so zwischen Grä-
bern spazieren führte, fielen feine Blicke plötzlich
anf eine in Trancr gekleidete jnnge Dame, das
heißt sie trng ein Trauerkleid aus einem weißen,
groben Stoff, der ihre zarte Gestalt in lofen Falten
umhüllte. Sie saß an einem Grabe nnd bewegte
einen weißen Fächer über der noch feuchten Erde
des Grabhügels unablässig hin nnd her. Begierig,
den Grund eines so seltsamen Beginnens zu er
fahren, verneigte sich Tschouang Tsen höflich vor
der jungen Dmne nnd fragte:

„Dürfte ich nur erlauben, Madame. Sie zu
fragen, wer die Persönlichkeit, die in diesem Grabe
ruht und weshalb Sie sich so viel Mühe nehmen,
die Erde zu fächeln, die es bedeckte Ich bin Philo-
soph, ich snche den Dingen auf den Grund zn kom^
inen und hier liegt ein Grund vor, den ich nicht
herauszufinden vermag."

Die junge Dame fuhr fort, ihren. Fächer in
Bewegung zn fetzen. Sie errötete, neigte den Kopf
znr Erde und murmelte einige Worte, die der Ge
lehrte nicht verstand. Er wiederholte seine Frage
mehrmals, jedoch vergebens. Die junge Dame
schien ihn nicht mehr zu beinerlen. Es loar. als ob
ihre Seele ganz in die Hand übergegangen sei, die
den Fächer bewegte.

Tschouang-Tsen entfernte sich mit Bedauern.
Trotzdem er gar wohl erkannte, daß alles hienieden
nnr eitel sei, lag es in seiner Natur, den Beweg
gründen der menschlichen Handlungen und vor
nehmlich denjenigen der Frauen nachzuforschen.
Diese Menschcngattung flößte ihm eine feindliche,
dabei jedoch fehr lebhafte Nengierde ein. ^angsain
nnd bedächtig setzte er seinen Spaziergang fort, von
Zeit zn Zeit den Kopf nach dem weißen Fächer
umwendend, der wie der Flügel eines großeil
Schmetterlings die ^uf l durchfuhr, als ihm plötz
lich eine alte Frau, die er früher nicht bemerkt hatte,
ein Zeichen machte, ihr zu folgen. Sie zog ihn in
den Schatten eines Grabhügels, der über die an
deren emporragte nnd sagte ihm:

„ I I I , hörte, »vie Sie an meine Herrin einr
Frage richteten, die sie unbeantwortet lies;. Aber
ich null Ihre Neugierde befriedigeu, um Ihnen ge
fällig zu sein und auch weil ich hoffe, daß Sie mir
Dank wissen werden."

Tschouang Tsen zog aus seiner Börse <>,',, s''.,'^
stück hervor, und die Alte erzählte ihm s,

„Die Dame. die 3ie an jenein Gral... ,.,,..,.
isl Madame Hm, dic Witwc> ci/lco ^illl'hi-tl'?'
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Politische Ueverstcht.
La ib ach, 5. Mai.

Seine Majestät der Kaiser hat ein Allerhöch-
stes Handschreiben an den Erzherzog N a i n e r ge-
richtet, in welcheni er denselben alls seine Vitte mit
Dem Ausdrucke dankerfüllter Anerkennung für seine
mit edelster Hingebung geleisteten Dienste vom
Oberkommando der Landwehr enthebt. Tas
„Fremdenblatt" würdigt aus diesein Anlasse die
hervorragende Tätigkeit des Erzherzoge für das
Gedeihen llild Elnporkommeir der österreichischen
Landwehr, ebenso wie seine Vetätignng alc' Förde-
rer von ötunst und Wissenschaft. Ter Erzherzog
sönne au der Schwelle seines achtzigsten Lebens-
jahres mit Stolz auf sein Lebenswerk zurückblicken.
Das „Neue Wiener Tagblatt" sagt, der Name oes
Erzherzogs Rainer bleibe für alle Zeiten im Ehren-
lmche diese? weiches verzeichnet. Er sei der erste
konstitutionelle Ministerpräsident Österreichs ge-
wesen. Unbehindert dnrch politische Strömungen,
ungestört durch seine militärische Mission, der er sieb
mit rastlosem nnd reformatorischem Eifer hingab,
ein Führer nnd ein Baumeister der Institution
unserer Landwehr, widmete Erzherzog Naiuer auch
^eit, "Sorgfalt, Liebe uud Überzeugung der Förde-
rung hcilnischm Wissens nnd Könnens. I n der
„Neueu freien Presse" gibt eiu höherer Offizier
der Landwehr dem Gefühle aufrichtiger Treue uud
innigen Bedauerns Ausdruck, welches alle Offiziere
5er k. k. Landwehr über das Scheiden des Erz-
herzogs ans seiuem Amte empfinden uud schildert
die aufopferungsvolle Lebensarbeit deo hohen
Herrn. Das „Illustrierte Nieuer Ertrablatt" weist
darauf hiu, daß der Erzherzog stets ein freund
des Volkes gewesen sei. I u die Tage der Nuhe folgt
ihln der Dank und die Liebe aller Verteidiger der
Freiheit. — Erzherzog N a i n e r richtete au die
Landwehr einen A b f c h i e d s b e f e h l. woriu er
nach eiirem Nückblick auf die Eutwickluug der Land-
wehr, die allmählich zu einem wichtigen, achtung-
gebietenden Teil der Webrmacht angewachsen ist,
allen Offizieren, Beamten uud Unteroffizieren und
der übrigen Mannschaft für die pflichttreue Hin-
gebung nnd Selbstlosigkeit, die sie in Ausübung des
Dienstes stets bewiesen haben, daukt.

I n einer Betrachtung über den Ausfall der
u n g a r i s ch e n R c i ch s t a g s w a h l e n hebt
die „̂ ceue ^rcie Presse" hervor, daß die Unab-
bäugigkeitsparrei nunmehr, wo sie über die absolute
Mehrheit verfüge, legislativ ihre Prinzipien werde
betätigen wollen, ja müssen. Diese Tatsack>e muß
als ein Moment von der höchsten Wichtigkeit für
die künftige Gestaltung des Verhältnisses zwischen
Österreich uud Ungarn betrachtet werden. Mit dem
Einzüge der Unabhängigkeitspartei als absoluter
Majorität iu das neue Haus ist der Ansgleich
durchlöchert und in seinem Bestände anf das ernst-
hafteste bedroht.

Von den Ul)A Mitgliedern, die die für den
10. d. M. einberufene T n m a zählen soll, wnrdcn
bis Ende April 824 gewählt. Die fahlen verteilen
sich nach den beiden Hauptgruppen so, daß dic
^eutrumsgruppen l>4, die konstitunouellcu Demo-

traten (Kadetten) mit den übrigen Progressisten
^02 Sitze erhalten haben. Zum Zentnun zählen:
die Partei der 'Itechtsordnnng <l Sitz), die Hau.
dels- und Gewerbepartei <4 Sive», die Olwbristeu,
Verfechter des Verfassungsmanifesteö voin .'l0. Ok-
tober (20 Sihe», die sogenannten „Fortschrittler",
welche links von den Oktobristen stehen (30 Sitze).
Zur Linken zählen: die konstitntionell-denwkratische
Partei < 17lj Sitze», die katholisch-konstitutionelle
Partei (4), die litauischen Demokraten (3), die
Eslen und Letten (bisher 4), die äußerste Liuke
(1<^), der Vanernbund <l) , die Tozialdelnotraten
(bisher 1), die „Parteilosen" progressiver N i A
tuug l4^j». Zu lvähleu siud lwch l<>9 Dumamit
gliedcr, uud die Allzeichen sprechen dafür, daß anch
von diesen die überwiegende Mehrheit zum liuken
Lager gehören dürfte.

Über die allgekündigte E r ö f f u u n g der
3)i a n d s ch u r e i s ü r d a s A u s l a u d geht aus
London folgende Mitteilung Zu: I u Anbetracht des
Umstandes, daß die Zurückziehung dcr japanischen
Truppenmacht alls der Maudschurei bisher uoch
nicht gcnügeild fortgeschritteu war, hatte die java
nische ^tegieruug deu auslvärtigeu llntertailcu,
solvie ausläudischeu Schiffen die Erlaubnis zuin
Verkehr, im genannten Gebiete vorenthalten und
den fremden Konsuln die Aufnahme ihrer Funk-
tionen nicht gestattet. Nunmehr, da die Näuuniug
der Maudschurei iu hinreichendem Maße durchge
führt ist, hat die japanische Regierung gemäß den
von ihr bereits früher anerkannteil Grundsätzen der
offeneu Tür uud der gleichmäßigen Vehaudluug be-
schlossen, daß vom l. Mai d. I . angefangen die
fremden Staatsallgehörigen uud die auswärtigeu
Schiffe die Freiheit haben werden, ill Antnng uud
Ta-tung-kou zu verkehren, uud daß die ausländi
scheu >lousule in Autung ihre Funktionen werden
ausüben können. Vom l. Juni ab werden die ano
wärtigen Konsuln auch in Mukden ihre Tätigkeit
wieder aufnehmen können. Von diesem Zeitpunkte
an gewährt, die japanische Negierung anch alleu
Ausländern die Freiheit, in das Innere des Landes
zn reisen, mit Ausnahme jeuer Orte, wo uoch Hin-
dernisse ill militärischer Hinsicht obwalten. Endlich
hat die genannte Regierung beschlosseil, den Hafen
von Talicn-Wan dem auswärtigen Handel bald-
möglichst zu eröffnen.

Tagesneuigleiteu.
— < C i n e s c h a u e r t i ch e F a h r t.) Aus

Lugano wird geschriebell: Znr Herabueförderuilg deö
Holzes und H^ies von schluer Zugänglichen Bera^
gipfeln Pflegt l»an bekanntlich ill den Alpen vielfach
Drahtseile zu spannen, an welchen dic Bündel übn
die ärgsten Abgründe schnell und sicher hinunter-
schwebeil. Ein solcher Draht verbindet anch im Gebirge
zwischen dem Lugano Tee und dem Laao Viaaaiov?
die Ortschaft Eastelrotto mit der Alpe Mondini. Als
nun am 21. v. M . der Vanernsohn Iohanil Casati
mit dem Auflegen von Bündeln auf oen Draht b>
schäftigt war, blieb er lllit dem Nock a» eillcm oer
Vündel bangen und n.,nroe mitgerissen. Der Be-

dauernswerte tlaiulliertc sich. so fest er konnte, an
dao Holzbündel und sallste bald 800 Meter durch die
Lüfte. Er verlor dabei die Besinnnnn, ließ aber dao
Holz nicht los. Zum Glück laa an der Aufschlagstelle
ein Tlrohhaufen, um das Zerschellen der Holzbünocl
zu verhindern. Diesem Umstände verdankte es Casati,
daß er mit dem Leben davonlnm.

^ ( D i e V o in b e.) Das Gespenst einer Bombe
verfolgt die Russen anf Schritt und Tr i t t , und die
noch immer vorkommenden Vombenattentate bestärken
die furcht. Wie groß dieselbe ist. geht anö folgenoeni
von der „Nat.-Ztg." erzählten Erlebnis eines aus
Südrußlaud angekommenen Reisenden hervor. Es
war etwa drei Uhr morgens Die Reisenden schliefen
den Schlaf des Gerechten . . . Der Zng traf auf der
Station Barisevka ein. Der Gepäckträger brachte die
Sachen eines neuen Passagiers ins Coup^ und legte
sie auf einen freien Platz. ..Eine Bombe!" schrie
Plötzlich ein Reisender, als er beim Erwachen sick
geaenuber eine. .«ltuael mit einer .^npferplatte be-
merkte. Die erschrockenen Reisenden sprangen von
ihren Plätzen. Sie fürchtete», daß die schwarze .Uug.'l
mit der helleuchtenden Knpferplatte vom Sitz auf
den Fußboden rollen nud die Erplosion den .ianzen
Wagen zertrümmern würde. Niemand tränte sich der
Bombe zu nahen. Man rief eiligst den Kontrollor
und zeigte, ihm den gefährlichen Gegenstand. Auch
der ,5tontrollor stcmd zunächst ratlos, dann rief er
den 5londuktenr. „Hinnuowerfen," ordnete er lakonisch
an. Der Kondukteur blickte entsetzt anf, denn er hatt^
keine Lnft, zu sterbe» . . . Aber die Behörde war stremi
nnd unerbittlich. Der 5!ondntte»r mnßte Folge leistt».
Er hob behutsam die „Bombe" und schlenderte sn'
durch die weit geöffnete Tür hinaus, wo der gefähr-
liche Gegenstand in eine Pfütze fiel. Die Passagiere
stürzten an die Fenster, nm das Krepieren dcr
„Vombe" mit anznschen. Es geschah nichte. Anfgereat
unterhielte!, sich die Reisenden »och längere Zeit über
die entgangene Gefahr. So war wohl eine Stimde
vergangen. Da betrat ein Herr den Wagen, der sick
»ach allen Seiten umsah und oann verwnndert
fragte: „Meine Herren! Haben Sie hier nicht ei»e
Kugel aeschen?" „Gewiß! ^a , schon hinanM'-
worsen!" antwortete,, hastig alle Reisenden dnrch-
einander... ^ - ..Hinansaeworfen? Scherzen Si«?,
meine Herren? Das ist doch mein Apparat, fettleibig
Patienten zn massieren!" Ta bl eau!

( T e r ä l t e s t e M a n n d c r W e l t ) soll
nach der Mitteilung eines englischen Vlattes ?in
alter Buschmann dcr Kapkolonie mit Namen Sturr«
man sei». Scin Alter wird anf 1K! Jahre geschätzt,
jedenfalls ist es Tatsache, daß er vor l!5 Jahren schon
ein hochbetagter Ma»» war u»d oaß sein Sohn, oc>'
he»te noch lelit, fast hn»dert Jahre alt ist. Er ist einer
von den wenigen eingeborenen Vuschmä'nnern, die
heute noch leben, nnd spricht noch von der .jeit, da
sich noch kein europäischer Einfluf; i» de»l Lande
geltend machte. Er glaubt immer »och, daß das
Land nm seine notdürftig cmfaerichtete Hütte unr
ihm gehöre, und hält sich für den Herrsch« der
oanzen Uinsicgcnd. Er ist noch im vollen Vesitz seiner
ssählgleiten nnd hat ein prächtiges Gebiß mit
lenchtend weißen Zähne», die »och immer ihren
Ticilst tun.

ilanleils Tao, der nach einer langen Krankheit vor
vierzehn Tagen starb, und dieses Grab ist das-
jenige ihres Gatten. Als Herr Tao fühlte, daß
sein Ende herannahe, konnte er sich nicht darein-
finden, seine Frau zu verlassen, uud der Gedanke,
sie in der' Blüte ihrer Jahre und ihrer Tchönheit
allein zu, lassen, war ihm ganz und gar unerträglich.
Dennoch ergab er sich ohne Klagen in sein Ges^-l'
denn ex hulte einen ungemein sanften Eharakter
und- seine Seele fügte sich willig in das Unabänder>
liche.

Uni Bette ihres Gatten, voll dem sie seit seiner
Krankheit nicht gewichen war, in Tränen aufgelöst,
rief Madame Hin die Götter zu Zeugen a.n, daß
sie nicht mehr leben, daß sie mit dem Gatten den
3arst teilen wolle.

Herr Tao aber sprach zu ihr:
„Schwöre das nicht, Hm."
„Wenn ich also dazu verdammt bin, dich zu l

überleben und dciS Tageslicht zu schauen, wein:
du es uicht mehr sehen kannst, so wisse wenigstens,
daß ich niemals die Gattin eines anderen sein wil l ,
daß ich nnr einen Gatten haben werde, sowie ich
nur eine Teele habe."

Herr Tao aber sprach zu ihr:
„Schwöre das nicht. Hm."
„Ach Tao, mein Herr und Gebieter, laß mich

dn- wenigstens schwören, daß ich zmn mindesten
sunf Jahre unvermählt bleibe."

„Schwöre das nicht, Hm. Schwöre mir, nur
cincs, incilt Andenken treu zu bewahren, solange
dic Erde auf meinem Grabe noch nicht trocken ist."

Madame Hm leistete einen feierlicheil Eid. Uud
der gnte Herr Tao schloß seine Angen, um sie ine
wieder zu öffnen. Madame Hms Verzweiflung
überstieg alle Grenzeil. Ihre Angen waren von
heißen Tränen rot und verschwollen. Sie grub sich
ihre kleinen, spitzen Nägel in die marmorweißen
Wangen. Aber alles geht vorüber und auch dieser
Schmerz war kein ewiger. Drei Tage nach Herni
Taos Tod war die grauer Madame Hms eine
stillere geworden. Sie brachte in Erfahrung, daß
ein Schüler Herrn Taos ihr die Teilnahme auszu-
drücken wüusche, welche er an ihrem Kummer
nehme. Sie fand mit Necht, daß kein Gruud vor-
liefe, ihu abzuweisen. Sie empfing ihn, mit Tränen
im Auge. Dieser junge Mann war von vorneh-
mem, sympathischem Äußeren, er sprach ein wenig
von Herrn Tao und sehr viel von ihr, er sagte, daß
er sie linwiderstehlich und reizend finde und daß
er fühle, wie er sie liebe. Sie gebot ihm nicht zu
schweigen und er versprach, wiederznkehren.

Unterdessen verbringt Madame Hm den gan-
zen Tag an dem Grabhügel ihres Gatten, an dem
Sie sie bemerkten,, und ist damit beschäftig^ die
Erde des Grabes mit ihrem lvehenden Fächer zu
trocknen.

Als die Alte mit ihrer Erzählung fertig war,
versank der lvcise Tschouang-Tsen wieder in tiefes
Sinnen. „Die Jugend ist kurz. Der Trieb des Ge-
nusses verleiht ihr Flügel. Madame Hm ist übri-
gens noch ein ehrliches Geschöpf, das seinem
Schwur nicht untreu werden wil l. Das ist immcv-
hin eüvaö."

Gleißendes Gold. ^" ' " " """"" '
Roman von Erich Friesen.

(19. Fortsetzung.)

Auch Tcresita hat dieselbe Beobachtung Ticinacht,
und »lit dem Kilten Frauen innewohnenden Mitleide»
mit 5lrankc» und Schwachen grübelt sie darüber nach,
was wohl die Ursache dicser unaünstiaen Veränderung
sei» könne.

Sie verhehlt sich nicht, daß sie, Morrisons Antrag
schon lanac erwartete. Und obgleich sie weiß, oaß ihn'
Cmpfmdnnaen für den Bankier durchaus keim'
leidenschaftlichen sind, hat sie sich dock) voraenoinnlen,
ihm ihr Jawort zu aebeu. Sie schätzt ihn: sie s ^ '
er ist nicht glücklich, und denkt, es sei ihretwea"''
sie hofft, nlit einein Teil seines arohen Reicht»"!^
viel Gutes schaffen zu köunen, ihn selbst für höh?N'
Bestrebungen zu aewinnen: alleZ Gründe, welche.H"
seineil Gunsten sprechen. Und warnm sollte sie "w)l
seine Hrau werdenV Paßt er, der ernste, w?ltel
fahrene Mann, nicht besser zu ihr, als iraend ?"'
anderer? . . .

Robert Morrison selbst ,nerkt, das; etnias in ihm
voraeht. (5r fühlt auch, daß er ei» anderes Wes-^
braucht, welches sich ihm zu eigen aibt, oesse» s " l U " ^
Gleichgewicht seinem dnrch das Goldfieber l ranl lM
erhitzten und überreizten Nervensystem die Waac ha -

Nieder sagt er sich: „Heute oder ni?!"— bcjte"
seine Karosse, wirft sich in Frack und Zylinder lw
fährt zum Palazzo Ludovisi.
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( E i n e t o l l k ü h n e F a h r t um da 5
Ka;> H o r n ) wil l der Robbenfänger Uapitän
Giilen in einem kleiilen Boote niiteriiehmen. ^Ilur
"mi einem Gesährteii begleitet, will er voil N'ew-Iork
die 14.000 Seemeilen lange Strecke nach Tan Fran-
cisco nni das,^iap hernm zurücklegen. Das von ihm
m Aussicht geuoiiinieiie Voot ist 7 Meter lang.
l'/^ Meter breit und hat nur voriie eine kleine
Kajüte znr Aufbewahrung von Lektüre. Kapitän
Gillen nimuit zwei Paar Ruder nnt und wird bei
günsijgem Winde segeln. Die Fahrt, die im Teptem-
ber in New York beginiit. soll sieben Monate dauern.
Die Vorräte bestehen größtenteils aus Konserven.
Kapitän Gillen nimmt ein Gewehr und 5lX> Schuß
Muilit ion zur Erlegung von Vögeln und ein Angel-
i n g mit. Seine einzigen Instrument.' sind ein
^eitant und cine Taschenuhr. Das Voot wird die
Tiefseestraße verfolgen uild nirgends aiilege».

LolaI- und Provinzial-Nachrichten.
Das Laibachcr Moor.

Untier diesem Titel vel'öffentlichte im vorigen
Jahre dcr Direktor der landwirtschaftlich-chemischen
Versuchsstation für strain in Laibach. Dr. Ernst <.l r n
>u e r, eine Schrift, ivorin das Laibacher Moor in
Unlogischer, historischer, naturwissenschaftlicher, kni
llntechlnMl- und lauowirtschaftlicher Beziehnng be-
handelt luird. Das Werk, welches Ailfnalnne in die
l- und f. ssaniilienFideikoinmiß Bibliothek gefunden
l>at. verbindet strenge Wissenschaftlichkeit mit einer
leicht verständlichen Sprache. Die bisher erschienenen
''lbha,idlungen über das Laibacher Moor leiden an
großer Uuvollsländigkeit ulld einseitiger Behaiidlnug
5?s Stoffes: es sind darin gar zn viele falsche Ansich
l''n zerstreut. Trainer ist der erste Forscher, der das
^cnbacher Moor einer erschöpfenden Behandlung nach
ü-'der Richtung hin unterzieht; darin liegt auch dos
verdienstliche seines Werkes.

Neben den veröffentlichten Publikationen, die
vom Direktor Gramer immer wieder berichtigt werden
"uißten. kanieu ihm seine reichen Erfahrungen nnd
allseitiges Wissen auf dem Gebiet der Moorkultur
li?i der Abfassung des Werkes zugute, denn dieses
>st die Frucht einer sechsjährigen mühevollen Arbeit.
I n der Schrift, die allen Gebildeten bestens empfoh
len U'erden muß und die im Verlage von Jg. v. Klein-
»un)r H Fed. Bamberg erschien, sind 8 Karton und
lA Abbildungen enthalten. I n folgenden Zeilen
"wge kllrz der Inha l t dieser treffliche Schrift wieder,
gegeben werden.

Das Laibacher Moor ist wie die Obertrainer
Ebene seiner Entstehung nach ein ScnknngZfcld. Die
leiden Senkungen waren die Folge von Dislokatio
"en jener Gebirgsinassen. die einst die Karawanken
uild Steiner Alpen mit dem .^larstgebiete verbanden.
Das ersieht man aus dein Umstände, daß das geolo-
alsche Alter dieser Gebirge nnd aller aus der ober
lrannschcil Eben.,' und dem Moore inselartig hervor
''"^'ndeil Hü^ ' i ganz dasselbe ist. Auch ist die Bruch
^ l " am Südraude des Moores dentlich erkennbar:
^ r a n ^ ^^lan^t eine Neihe von Qnellenwäsw'n zum
^rMic i i i überdies wird das Sentuugsfeld vou Lai>

cl, wiederholt von intensiven Erderschütternngen
^"»gesucht. ^ » der Dilnvialzeit bildete das Moor

Ohn^ llmschweife bittet er Teresita um eine
Unterredung. I „ ^redten Worten, hie und da voll
^'NPflndnllg und jugendlichem Feiler, bittet er uni
'M'e Hand. Er haw sich lange zurückgehalten, weil er
U'rchtete, T.'resita liebe ihn nicht. Diese Zn>eifel hätten
'hu gauz ix'i-^i^ „ „ ^ f ^ „ t ^eniacht. Inui i t ten seiner
^elchlüinci- sei er doch ein einsamer Mann: es ver
lange ihn „ ^ , ^,u?m Wesen, welches ihm helfe, die
"nrde deo Goldes, die ihn manchmal fast erdrücke,
^u trage,,. Und dieses Wesen könne nur sie sein. sie,
"'l'esita Lndovisi die Fran, die er liebt.

Imuu'r leidenschaftlicher fließen die Worte von
ucn Lipp^,, ^ ^ l ^ t e n Maniles. Er glaubt in
"lesem Augeilblick unrklich, das Mädchen, das da so
Itolz. so jnngfrälllich erhaben vor ihm steht, sei ihn,
<Ul seinen Glücke notwendig, Ungestüm ergreift er
UU'e Hand und blickt ihr in die Auge»,
, Und sie entzieht ihm ihre Hände nicht. Auch sie
''>t in diesem Augenblicke überzeugt, das; er der Manu
'n, dem s,'c> zuf^im, ist, den sie binnen kurzem von
ganzem Hm-zen lieben wird.

Er bemerkt den weichen Ausdruck in ihren
.'iügeu. das aumntvolle Lächeln um ihre feinen
"lppeu.

"Teresita, du willigst 'ein?" ruft er fast jubelnd,
^ ie neigt das stolz? Haupt.
„Dn willst nieine Fran werden?"
..Ja, ich wil l Ihre Frau werden!"
„TelX'sita!"
Er beugt sich über sie und küßt sie auf den Mund

Und sie wehrt ihm uicht.

becken einen ruhigen. nngonm^chloNenen Snyivaster-
see und wurde vom Andränge der Diluvialgewässer,
denen die obertrainische Niederung so sehr ausgeseht
war, nicht berührt. I n dieser Periode bildeten der
Golovee, der Schlohberg. der Noseubachberg und die
weiter geg '̂u Dobrova sich ziehenden Hügel eine zu-
sammenhängende Gebirgskette, die erst später zwi-
schen dem Schloßberge nnd den, t̂oseubachberge vom
Laibachflnjse durchbrochen wurde. Dieser Durchbruch
erfolgte gewiß zu einer Zeit, als dcr obertraiuische
Binnensee seinen Abfluß durch den Durchbruch der
Save in der ^tichtnng Laze-Steinbrück bereits ge-
funden hatte.

Kramer befpncht dann die geologisch Beschaf-
fenheit der Raudgebirge, die das Moorbe,cken im
Norden, Nordosten nnd Nordwesten begrenzen, wobei
man sogleich bemerkt, daß hier vom ,<>tarbon bis zmn
Alluvium nnt Ausnahme der Urformation, des
Si lur , Devons und Tcrtiärs alle andere Formatio-
nen und Schichten vertreten sind. Die geologische
Zusammensetzung des Moores und der umliegenden
Gebirgszüge sind auf der beigefügten geologischen
Karte ersichtlich gemacht. Der K a r b o n f o r m a °
t i o u , zusammengesetzt aus Tonschiefern, Sand
steinen und Qnarzkonglomeraten, gehören an: d?r
Laibacher Schloßberg, der Golovec, der Rosenberg,
die Hügel von Waitsch. der Gebirgszng zwischen Pod>
snirek, Dobrova und Log, das Gebirge jenseits des
kvicabaches und die Kremenicaschlucht.

Von der p e r m ischen F o r m a t i o n treten
zwei Glieder im westlichen Nandgebirge d?s Moores
auf- der G r ö d e n e r S a n d st ei n zwifchen Ärezo-
vim und Dragomer, dann zu beiden Seiten voii B i l
lichgraz, ferner bei Gaberje i,i der Richtung geg.'n
Iltik uiid endlich knapp an der Triester Reichsstraße
bei Lukovica, während nian die B e l l e r u p h o n -
l a I k? zwischen dem Podlipa- und Kvicatale ailtrissl.

Die T r i a s f o r m a t i o n ist mit 7 Gliedern
vertreten. D i e W e r f e n er S c h i c h t e n treten
östlich von Zalog bei Billichgraz und nördlich von
Gaberje gegen M i t aus: weiters bilden sie die Vor.
sprünge des Hüg.'llandes vou St. ^anez, Mole und
Lnkovica iiächst der Triester Reichsstraße. I n , östlichen
Raudgebirge ersweckeu sich die Werfener Schichten
von Glinek einerseits gegen Zalog. aiiderseits über
Goriije Blalo hinaus. Die Dolomite von Villichgraz,
ferner jene der Porsprünge des Hügellandes im
oberen kviratale, nnd zwar von Lubgojua, Horjul j .
St. Ulrich und Hölzenegg. sind als Dolomite des!
M u s c h e l k a l k e s zu bezeichnen. Vom Berge
Movi i i l iiach Tüdeil über Zalog. Gnbui5('e, Piauz-
büchel, //.'linilje und von hier westlich über das
Dragatnl geg?n Nrunndorf erstreckt sich eine Dolomit-
schölle, die Kramer als S c h l e r n d o l o m i t be-
zeichnet. Nach >loßmat treten W e n g e n e r Schicht
< e n bei Hölzenegg, Horjnlj nnd Lubgojua auf. I m
westlichen Randgebiete hat .Uoßmat die Dolomite von
Hölzenegg, Zagorica, KTemenit und VerzlX'ner als
K a s s i a n e r D o l o m i t e bestiiiiint. Die R a i l i -
i e r S c h i c h t e n siiid bei Hölzeuegg und lvestlich
voii Log, und zwar am Siidabhange des Hou^ki Vrh,
an den Vorsprüligei, des Südabhanges vou Ligojna
nild bei Podlipa. unweit vo,i Oberlaibach. typisch
entwickelt. I n den Steinbrüchen Mo/ ina und in
lenen, beiderseits der Straße Oberlaibach.Hölzenegg

Noch eiiiinal feiert Robert Morrisons uubeug-
sanier Wille einen Triumph, den größten vielleicht
seines ganz?n Lebens: das geliebte Wesen ordnet sich
ihm unter.

AIs Renato am nächsten Morgen das Bureau
betritt, um dein Bankier Bericht zu erstatten, findet
er die Vorhänge nicht wie sonst zugezogen. Weit
stehen die Fenster offen, frische Luft nnd heller Son-
nenschein ströme» erfrischend herein.

,.Gnten Morgen. Tosti!" ruft Morr i fou dem
Freund anffallend heiter entgegen. ..Siehst mich im
vollen Glücke schwimmen. Wünsck>e mir Glück! Ich
habe mich gestern verlobt."

Einen Augenblick ist es Nenato, als greife eine
kalte Hand nach seinem Herzen.

„Ver lob t . . .? " wiederholte er leise. „M i t ?"
..Mit Teresita Ludovisi natürlich."
„Natür l ich. . . natürlich! Meinen herzlichsten

Glückwunsch!"
Der Bericht über den Nennstall unterbleibt

heute. Beide Herren sind uicht i» der Stimmuug,
sich über Pferde zu unterhalten.

Als Nenato langsam seiner Wohnung vor dein
Tore zuschreitet, ist ihm wunderlich ums Herz. Zum
erstenmale ist ihm klar geworden, daß er Teresita
liebt. n»d zwar mit der ganzen Glut, der Leidenschaft
»nd dem Ungestüm seines heißen Herzens, und dieses
Bewußtsein kommt ihn, gerade in dem Augenblick?,
da er erfährt, daß sie siir immer für ihn verloren ist.
daß sie die Braut seiues Freundes ist.

(Fortsetzung folgt.)

gelegenen werden di? dunklen Kalkbänke der unteren
Raibler Schichten als Baumaterial abgelöst. Auch am
Qrtgehälige des Borovnicatales bei Franzdors und
südlich von diefeni Orte find Raibler Schichten vÄ>
treten. I m östlichen Teile des Nnndgebirges treten
Raibler Schichten in der Richtung von Orlc g e M
Schloß Gairan auf, weiters bei Gubni^'e, und auf
lenem Vorfprunge, auf dem die OrtsckM Piauzbüchel
liegt. Der H a u p t d o l o m i t ist im südwestlichen
Randgebirge bei Groß- und 5ileinligojua sowie bei
Drenov Grn' und Alt^Oberlaibach, nnd im südlichen
Randgebirge von Podgora bei Oberlaibach gegen
Frauzdorf und von der letzten Ortfchaft in westlicher
Richtung gegen Stein, Presse^ über deu .(irimberg
bis an den Rand des Moorbeckens an die Ortschaften
Tomi'üelj, Verbljene. Strahomer, I6ka Vas über
Brunudorf hinaus mächtig entwickelt.

Bei Oberlaibach, ferner nächst der Haltestelle
Prcsser der Südbahn, bei Podpe5, Teedorf, Krimberg
und Brunndorf gegen I6ka Vas kommen dunkel»
graue bis schwarze plattige M e g a l o d o n t e n
f ü h r e n d e L i a s ka lke vor, die ein vorzügliches
Baustcinmaterial abgeben. M i t diesen stallen eng
verbunden find die o o l i t i f c h e n I u r a k a l k e .
die bei Oberlaibach (zwischen Hrib und Verd), Pod-
pe<"- nnd am Krimberg auftreten. Diese beiden Arten
gehören der J u r a f o r m a t i o n au.

Rote D i l u v i a l le h m e kommen am AbHange
unt^r St. Marein, bei Mines, Drenov Gri?. Hölzen-
egg und anderswo vor. f'. X,

(Fortsetzung folZt.)

( E r z h e r z o g R a i n e r - H a u d sti p e n -
d i e n st i s t u n g.) Sl'ine k. uii0 k. Hoheit der durch,
lanchtigste Herr Erzherzog R a i n e r, Feldzeugmeister
iind Landwehroberkommandaut, hat anläßlich seineZ
Rücktrittes voli dem Oberlouiluando der l. k. Land-
ux'hr ein? Obligation d?r vierprozentigcn österreichi
scheu Kronenrente im Nominalbetrag von 2<>.lXX) X
znr Vermehrilng des.^apitals der „Erzherzog Rainer-
Hniidstipendicnstiftung für l inder aktiver oo<'r ehe>
inals aktiver Laiidwehroffiziere" gewidmet.

sM i l i t ä r i sch c s.) Ernannt wurde zum
Assistenzarzt im nichtaktiden Stande der Assistenz-
arzt-Stellvertreter, Doktor der gesamten Heilkunde
Ferdinand T r e n z des Landwchrinsanterieregimönts
Laibach Nr. 27. Vom f. t. Ministerinn, für Landes-
verteidigung wurde mittels Dekretes belobt der Land-
wehrcvidenzosfizial Leopold E u a l oes Landwehr-
infauterieregimenis Laibach Nr. 27. für feine fehr
gute Dienstleistung, I n das Verhältnis „außer
Dienst" wird versetzt der Leutnant im VertMtnis
„der Evidenz" 5lunibert Graf L a m b e r g (Ausent-
haltsort Schloß Glaunegg, Salzburg) des Land^
welirulaueuregiinents Nr. 5». als invalid, zu jedem
Landsturmdienste ungeeignet.

^ - ( V o n d e r G e n d a r m e r i e . ) Überfetzt
wird der Lcntuaut Alois F i sche r des Infanterie
regiments Nr. 97 in Probezuteilung b?im Land?s-
slendarnierietommando Nr. !) in Zara in den Stand
der Gendarmerie. Transferiert werden die Ober-
leutnant? Michael I o s e p vom LanoesZendarnierie
sommando ,^tlagenfurt Nr. 4 zu jenem Prag Nr. 2,
Jul ius S t i n g l vom Landesgendarmeriekommniioo
Zara Nr. !> zu jenein Trieft Nr. 7 und Ja/ob
I a s k i c w i c z vom Landesgendarmerickonimando
Trieft Nr. 7 zu jencm Czernowitz Nr. 18.

(B cf ö r d e r u n g s f e i e r . ) I n der Kasino^
Glashall? veranstaltete am Samstag abends das
Offizierskorps dcr Garnison zn Ehren der anläßlich
des Maiavaliceinents beförderten nnd aus der Gar-
nison scheidenden Herren Offiziere und Mil i tär
beamien einen kameradschaftlickien Unterhaltnngs
abend, wobei die Musik des Infanterieregiments
Nr. ^7 konzertierte.

^- ( E i n p a t r i o t i s c h e s F e st i n T r i e s t . )
Die Feier des 25jährigen Fahnenweihe^Iubilauuis
des I. Militä'rvelerancuvereines von Trieft, l>ei
»,'elchem die Frau Erzherzogin M a r i a I o s ? f a
persönlich als Fahlieupatin erscheinen wird. findet
am 27. Mai statt.

( A b g a b e v o n G r ü n e d e l r e i ser n.)
Wie alljährlich werden auch heuer aus den staat.
lichen Rebanla.ien Drains an Weingartenbesitzer
Edelreiser vo» erprobten, empfehlenswert?» Edel
sorten zum Zwecke der Grünveredlung u n e n t
g e l t l i c h abgegeben. Anmeldungen find entweder
an das k. k. Weinbauinfpettorat für Krain in Ru
dolfswert direkt, oder an die znständigen Arbeits
leitungen der staatlicheli Nebanlagei,, und zwar spä-
testeus b i s 2 5. d. M . zu richten. Der Tan der Ab
gäbe wird den Angemeldeten entweder- brieflich, oder
im Wege einer Kundmachung bekanntgegeben werden,

^ ( D e r G e sa n g s ve r e i u . . S l n v e c " )
wird am Pfingstsonntag ein großes Fest im Gai-t",
des „Narodni dom" init seh,- l„ l i f l i„ l i" ' ichl '„! P l l '
ailimiiic veiallsiaiten.
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- (P e r s o n a l n a ch r i ch te n.) Samstag abends
ist Herr Oberlandesgerichtsprasident Ritter von
P i t r c i c h hier eingetroffen und im, Hotel „Stadt
Wien" abgestiegen. — Seme Hoheit der Herzog uon
R a t i b o r i s t Samstag mit seiner Familie au3 Vene-
dig hier eingetroffen und im Hotel „Union" abge-
stiegen.

— ( D e r P r o z e ß der S ta d t g em ei n d e
L a i b a c h g e g e n d e n K a s i n o v e r e i n.) Be-
kanntlich hat ungefähr vor Jahresfrist die Stadt-
gemeinde Laidach gegen den Kasinovercin einen Pro-
zeß wegen der Veranda und des Sitzrcchtes am Rande
der Sternallee angestrengt. Tad hiesige Landesgericht
hat im September v. I . der Ttadtgemeinde, recht
gegeben und den Kasinovercin vcrnrtcilt, die Veranda
zu beseitigen und auf das Silzrecht am Rande der
Sternallee zn verzichten. Von« Grazcr Oberlandes-
gcrichte wrlrde im Dezember v. I . dieses Urteil dahiil
abgeändert, daß dem Kasinovereine sowohl hinsichtlich
der Veranda als auch des gepflasterteil Teiles vor den
Bäumen Servitutsrechte zustehen. Dieses Urteil,
gegen welches die Stadtgemeindc einen Rekurs an den
Obersten Gerichtshof eingebracht hatt.', wurde nun
von diesem als der letzten Instanz mit Urteil vom
!5. Apr i l l. I . in einer ausführlichen Begründung
vollinhaltlich bestätigt.

— (F r e i w i l l i g e F e u e r w e h r » u n d
Rc t t n n g s v er c i n i n L a i b ach,) Ter frei-
ivillige Feuerwehr- und Rettung5verein in Lai-
bach beging gestern einen Ehrentag, indem die dessen
verdienstvollen Mitgliedern zuerkanute Ehrenmedaill^
für 25jährige verdienstliche Tätigkeit auf dem Gebiete
des Feuerwehr und Rettung swesens durch .^errn
Vürgerineister H r i b a r in feierlicher Weise an die
Brust geheftet wurde. Nach einem vom Herrn Prof.
Dr. O p e l a in der Florianskirchc verrichteten Got-
tesdienste, zu welchem unter Kommando des Brand-
direktor-Stellvertreters, Herrn Josef T u r k, der Lai-
bacher Fenerivehrverein sowie zahlreiche auswärtige
Feilenvehren ausgerückt waren, versammelten sich die
Mitglieder im großen Saale des ..Mestni Tom".
Außer den fast vollzählig anwesenden Mitgliedern
des Laibacher Feuerwehr- uud Rettungsvereine.' hat-
ten sich starte Abteilungen der Feucrwebren von
Unter- nnd Ober-^iöka, Waitsch. Dravlje, Viimarje!.
St. Martiu-Tacen, Stephansdorf, Gamling, Ie/<ica,
Vizovik und Moste sowie Abteilungen der Tabak °
fabiifsfeuerwehr in Laibach und der Iabriksfeucr-
wehr in Iosefstal, im gairzen etwa I M Mann. ein-
gefunden, um der denkwürdigen Feier der Verteilung
der Ehrenmedalllen beizuwohnen. Bürgermeister
H r i b a r , lebhaft akklamiert, eröffnete die Feier mit
einer Ansprache, in welcher er auf die verdienstvolle
Tätigkeit der Feuerwehren überhaupt hinwies lind
insbesondere die Verdienste derjenigen Mitglieder
l.ervorbob, welche bereits ein Vierteljahrhundcrt im
Tienste des Feuerwehr- und Rettuugswcsens stehen,
stets bereit, in anfopfernder Weise dein Nächsten in
der Not zu Hilfe zu eilen. Seine Majestät habe mit
Allerhöchster EnN'chließung vom 24. November 1905
für solche Mitglieder von Feuerwehren, welche durch
25 Jahre auf dem Gebiete des Feuerwehr- und
Rettnngswesens verdienstlich tätig waren, eine Ehren-
inedaille gestiftet und das Landespräsidinm für strain
habe mit Erlaß vom li. Apr i l l. I . diese Medaille
auch 15, Mitgliedern des Laibacher Feuerlvehr- und
Rettnngsvereines zuerkannt. I m Auftrage deZ Herrn
Landespräsidenten werde er nuu die zuerkannten
Ehrenmedaillen zur Verteilung bringen mit dein auf-
richtigen Wunsche, daß es den Ausgezeichneten ge-
gönnt sein möge, die Medaille recht lange im Bewußt-
sein zu tragen, durch 25 Jahre erfolgreich und auf-
opfernd im Tienste der Nächstenliebe gewirkt zu
haben. Präsidialsekrctär Herr L a h verlas sodann
die Namen der ausgezeichneten Feuerwehrmänner:
eö sind dies die Herren: Albin Achtschi n, Kar l
R ü t i n g , Franz S c h a n t e l , August D r e l s e ,
August P a v ö c k , Ludwig k t r i c e l j , Jakob
Ä i z j a k , Anton B r c s k v a r , Franz M 2 d i c,
Anton L e n t geb, Josef L a p a j n e r , Johann
P e r n ö , Franz K a l m u s und Anton P r e p e -
l u h. Der Herr Bnrgertneister heftete allen jenen
Ausgezeichneten, die sich zur Feier cingefunden hat-
ten, die Ehrenmedaille an die Brust: dem Obmanne
des trainischen Feucrwchrvcrbandes, Herrn Franz
T o b e r I e t , war dic Medaille schon bei einem frühe
ton Anlasse überreicht worden. Branddirektor k t r i -
c>.'lj sprach namens des Vereines dem Herrn Bür-
germeister den Dank ans nnd knüpfte hieran die
Bitte, dem H.'rrn Landespräsidenten den tiefgefühlten
Dank der durch Verleihung der Ehrenmedaille aus-
gezeichneten Feuerwehrmänner vermitteln zu wol-
len; er schloß seine Rede mit einem dreimaligen
Zlavarufe auf Seine Majestät den K a i s ? r , in wel-
chen Ruf die Versammelten begeistert einstimmten,
während die auf der Galerie postierte Vcreinskapellc
die VolkZhymne intonierte. Die Feuerweliren defi-

lierten sodann auf dem .Kaiser Iosefplatze vor dein
Herrn Bürgermeister H r i b a r und den ausgezeich
neten Feuerlvehrmä'nnern nnö marschierten hierauf
in das Hotel „Union" ab, wo im großen Saale ein
Frühstück serviert wurde, wobei die Verein skapelle
die Musik besorgte. Branddirektor-Stellvertreter,
Herr T u r k , brachte eine Reihe von Toasten aus,
so auf den Begründer des krainischen Feuerwehr,
wcseus Herrn Franz D o be r i e t , auf die durch
Verleihung der Ehrenmedaille ausgezeichneten Feuer-
wehrmänner, anf das geistliche Mitglied des Ver
eines Herrn Dr. O p c k a und auf die Vertreter der
Presse. I n gehobener Stimmung blieb die Gesell-
schaft bis Mittag versammelt.

— (T t r i t a r - F e i e r ) Der Verein der slo.
venischen Schriftsteller und Journalisten veranstaltet
Samstag den IN. und Sonntag den 20. d. M. eine
Stritar-Feier, für welche folgendes Programm fest-
gesetzt wurde: Samstag abends Fackelzug und Sere-
nade vor dem Hause der Bank „Slavi ja" , wo der
Jubilar als Gast des Herrn Bürgermeisters Hribar
Wohnung nimmt: Sonntag vormittags Festakademie
im großen Saale des „Narodni Dom" mit einer Fest
rede des Herrn Prof. Dr. Josef T o m i n »et , nach-
mittags ! Uhr Bankett im Hotel „Union" (Kuvert
ohne Getränke 4 X ) . Bei del- Serenade wirkt der
Gesangschor der „Glasbena Matica" mit, beim Ban-
kette wird die Tafelmusik vou der Laibacher Vereins
kapelle besorgt werden. — Zur Feier sind alle natio
nalen Vereine eingeladen. Anmeldungen zum Bau
kett mögen unverzüglich an den Vereinssekretär,
Herrn Rasto P ust o s l em 5 c k, gerichtet werden.

— ( D i e f r e i e O r g a n i s a t i o n d e r
D i s t r i k t Z ä r z t e i n K r a i n ) hält am 10. d. M.
im Hotel „Union" in Laibach um 7 Uhr abends eine
außerordentliche Vollversammlung mit folgender
Tagesordnung ab: 1.) Bericht des Obmannes in
Standesangelegcnheitcn. 2.) Bericht über den Reichs-
verband der österr. Ärzteorganisationen. !i.) Beitritt
des Reichsverbandes zum Leipziger Wirtschaftsver
band. 4.) Über Impfhonorare. 5.) Über das Landes-
sanitätsgesctz. K.) Über die Gründung einer Standes-
zeitung. 7.) Verschiedene Anträge.

* (E i n T a n b st u m mer , d e r d a s S p r e -
chen e r l e r n t . ) Wie diesertage mitgeteilt, hat die
Polizei einen unter dem Namen „>lutu«<i .1;U<:i"
bekannten Mann wegen Verkaufes vou Messingringen
verhaftet und dein Bezirksgerichte eingeliefert, wo er
zu einem, Monat Arrest verurteilt wurde. Da er von
schwacher Gesundheit ist, wnrde er an das Inquisiten
spital abgegeben, wo er merkwürdigerweise seine
Sprache wieder erlangte. Dieses Wunder imponierte
aber weder dem Gerichtshofe noch der Polizei. Um die
Identität des Genannten festzustellen, wnrde dessen
Photograplne an verschiedene Behörden gesandt. Er
dürfte, nach dem Dialekte zu urteilen, ein Kroate
sein.

* ( E i n g e f ä h r l i c h e r H ü h n e r d i e b
v e r h a f t et.) Wie seinerzeit mitgeteilt, wurden in
der Hingebung und in der Stadt wiederholt Hühner
nnd Eierdiebstähle, verübt. Iusbesondere frech benahm
sich der Dieb im Hühucrhausc der Hausbesitzerin Frau
>iopriwa cm der Kuhnstraße, wo er uicht weniger als
20 Hühner stahl und an Ort und Stelle tötete. Wei
lers wurden 1:5 Hühner sowie zwei Bruthennen mit
je 19 Eiern gestohlen. Der Polizei und der Gendar-
merie war der Dieb bekannt: sie konnten ihn aber,
da er sich falsche Namen beilegte, nicht allsforschen.
Erst Samstag gelang es dem Gendarmerieposten in
Unter-ßmka, den Dieb in einer Schottergrube nächst
dem Staatsbahnhof zu verhaften, nachdem zwei Gen-
darmen durch zwei Stunden Vorpaß bei der Grube
gehalten hatten. Ter Übeltäter ist der I'.üjährige. nach
Rax-na zuständige nnd achtmal wegen Diebstahles!
abgestrafte Vagant Johann Zajec. Der Gauner wird
auch verdächtigt, ini vorigen Jahre einen Einbruchs
diebstahl in der Ztvangsarbeitsanstalt verübt zu
haben. Er wurde dein Landesgerichte eingeliefert.

* ( U n v o r s i c h t i g e N a d f a h r e r . ) Dieser-
tage fnhr ein junger Radfahrer so nnvorsichtig dnrch
die Wolfgasse, daß er die 14jährige Maria Humski,
die vor dem Auslagekasten des Photographen Novüek
stand, an diesen Kasten anrannte. Das Mädclien
drückte hiebei eine Scl?eibe ein lind verletzte sich be
deutend ail der rechteu Hand. - Ein Nadfahrer
rannte Freitag vormittags auf dein Marienplatze
die Frau Maria Kopaö nieder; sie wurde an beiden
Beinen verletzt. Neide Nadfahrer sind der Polizei
bekannt.

- ( A u f de r S t r a ß e g e s t o r b e n . ) Am
2. d. M. abends wurde der 25jährige Besitzer Johann
Resnik ans Hrastnik, Gemeinde Trojana, Gerichrs-
bczirk Egg, auf dem Heimwege von Franz. nächst
St. Gotthard, von einem Blutsturze befallen. Da
sofortige Hilfe nicht zur Haud war, verschied er an
Ort und Stelle und wnrde voll Dorfknaben alls Side
ill einer Blutlache tot aufgefunden. Resnik lvar nach

Franz gegangen, um doll wegen einer unheilbaren
Krankheit ärztliche Hilfe zu suchen, woranf ihn alls
dem Rückwege der Tod ereilte. d.

— (G e m e i n d ev or st a n d s w a h I.) Bei der'
am l>. d. M. vorgenommenen Nenlvahl des Gemeinde-
Vorstandes für die OrtsMineinde S. Peter bei Ru-
dolfswert wnrden Franz F lo r janM, Realitäten-
besitzer und Gastwirt in St . Peter, zum Gemeinde-
vorsteher, Rudolf Graf Margheri, Großgrundbesitzer,
Landtagsabgeordnetcr und k. t. Negierungsrat in
N. Schloß Altenbnrg, Anton Becele in Gorcnji Vrh,
Johann Janc in Kerschdorf, Josef Bojanc in St,
Peter und Franz Nlaöu' ill Ttranberg zu Gemeinde-
räien gewählt.

(K e l l e r w i r tscha f t s t n r s.) Freitag,
den 1^. d. M., von halb !) Uhr früh angefangen, hält
der k. k. Weinbauinspektor für Krain, .Herr Boh.
S k a l i c k y , bei der ärarischen Kellerei in Podbrjc
bei St . Veit ob Wippach einen eintägigen Keller
Wirtschaftskurs ab. Nebst einem Vortrage über ra-
tionelle Kellcrwirtschaft, speziell aber über ncnere
Erfahrungen auf diesem Gebiete, wird der Genannte
die Frage erörtern, welche Mittel den Weingarten-
besitzern des Wippacher Tales zn Gebote steheil, nm
den Verkehr mit den Wippacher Weinen nnd deren
Absatz zn heben. Ta namentlich die letztere Frage für
alle Wippacher Weingartenbesitzer von der größten
Wichtigkeit ist. so wäre zu wünschen, daß an dem
Vortrage zahlreiche, namentlich größere nnd intel
lisiente Weinbauer des Wippacher Tales teilnehmen
würden. Ail den Unterricht schließt sich eine Wein
tost der rationell gekelterten und sortierten IW.^er
Eigenbauweinc Slaper Lese an, wobei der Vortra
gende die Sortencharakteristik erörtern wird. Es ge
langen hiebei folgende Tm'tenweine zum Verkosten:
Kraljevina, ^elenika. Tipa, Grganja, Pinola, Zelen,
Veltliner, Notgipfler, Welschriesling, Sylvaner.
Bnrgunder, Nuländer, Traminer und Blaufränkisch.

- ( D e r P ä d a g o g i s c h ? V e r e i n i n
G n r k f e l d ) hielt am :>.. d. M, in Cerklje seine
Hauptversammlung ab. Die Beteiligung war überaus
gut: nicht weniger als 45> Vereinsmitglieder waren
erschienen. Auß^r den üblichen Veratnngsgegenstän
den kamen die Themen „Die Tätigkeit des Lehrers
außer der Schul?" und „Der geteilte und der unge
teilte Unterricht" zur Verhandluug: über die erste
Frage referierte Herr Oberlehrer M a l n a r i <"-, über
das zweite Thema sprachen Herr Oberlehrer T r o s t
und der k. k. Vezirksschulinspektor, Herr S t i a s n y.
Ter Vereinsobmann, Herr Nürgerschullehror B r i
i^a r, besprach sodann jene Abschnitte der Kernschen
Sprachlehre-Theorie, die in der jüngsten Zeit bei uns
zum Streitobjekt geworden, und beleuchtete aus sei-
ner Praris. inwieweit die neue Methode in der Volks-
schule durchführbar sei. Er zeigte hiernach einige Aus
satzhefte dcr Bür^erschüler, aus denen zu erseheil
war, wie die Schüler selbsttätig ihre Aufsatz Haus-
aufgal>en illustrieren. Schließlich besprach Herr Vür
c^rschnllehrer H u m e k die Werte Adolf Micholitsch:
„Ter moderne Zeicheilunterricht" und Josef Gruber
und Otto Stadler: „Erprobter Lehrgang für das
moderne Zeichnen". I n die Vereinsleitnng wurden
die Herren Bürgerschullehrer V r i u a r , H u m e k ,
Oberlehrer R u p li i k und R o z m a n solvie Frall
A. N o m i h und die Fränlein N a v d e k und Z i r e r
gcnvählt.

- ( S t i e r l i z e il z i er n n g i m p o l i t i
schen B e z i r k e R n d o l f s w e r t.) Tie, Stier-
lizeilzieruilgen werden iill Laufe dieses Monates in
den Gerichtsbezirten Nndolfswert, Seisenberg uud
Treffen wi? folgt abgehalten werden: Am 9. um
tt Uhr vornlittags in Wrschlin, l»n >/̂ U> Uhr vormit-
tags in Höiligstein, um >/.l1 Uhr vormittags iil Vrh-
pe5 und llnl l/^12 Uhr vormittags in Tressen: am
!!>. um <) Uhr vorniittags i,l Rappelgeschieß uud
am 9. d. M. um 4 Uhr nachnlittags in Neudegg^
am X». nm !1 Uhr vornlittagö in Großlack lind um
< Uhr ilachinittags in <'ate/>: am 11. llili !> Uhl'
vormittags in Töbernik nnd nm 10 Uhr vormittass^'
in Tobrava, um 4 Uhr nachmittags in Zagradec:
am 12. um « Uhr früh iu Laschitz, um 1l) Uhr vor
mittags in Hof, um 11 Uhr vormittags iu Töplik.
nm 4 Uhr nachmittags in Jurlendorf und nm 5 Uhr
nachmittags i l l Nrmoönjice, Gemeinde St. Michael'
Stopi^: am 14. um N Uhr vormittags in Groß
Wrußuitz, um V̂ >N Uhr vorniittags in Altendorf,
um 12 Uhr mittags in Woißkirchen, lim 4 Uhr uach
nlittags in Wördl und um >/>5) Uhr nachulittags i»
St. Peter bei Rndolfswert.

— (Neue Milchgenossenschaft.) A"!
dem Hl . Berge im Bezirke Littai liat sich vor kurze»'
eine Milchgenossenschaft gebildet. Zn deren Obmanm'
wnrde der Grundbesitzer Johann ^ajec in Kostreinw
bei Hl . Berg gewählt. >><.

* ( V o m M a r k t e . ) Am verflossenen Samstag
wnrdeu von deil Marktorganen nicht weniger als
l l5 Stück faule 5larfiolen koilfisziert.
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(5t r a n k^n b e w c ji u u ii.) I m Kais^-
Franz Ios^f - Spitalc der barmlM-zis^'n Vrüdor in
^lmidic, b.'i ^lndolf^ucrt wiil'dcii in, ^anf^' dctz M>.^
>>att'5 Apr i l insA'slinit ^ ! ! >Nant^ dchaniX'lt. Hirvon
loar^'n von, Monat.' Miirz <̂> i,n >lra»t<'nstandl' oor
blieben, während in, Monate Apri l 1!N .Urant'e zu
wnchsrn. Es nina"' 8!i t h e i l t , !'.l l̂ 'lx>sft>rt und
" nn^choilt ab: slchorb^n sind 7. Mithin der blieben
mit Enoe Apri l noch ttl» in der Spitalspfloge. Die
T»N!»i,' aller Perpflez^'talie bläust sich auf Äl<!9,
die, durchschnittliche V<'rpfk'!i?daue>- fiir einen tränten
auf <2-13 Tnlie.

Thealer, tlunst und ^'ilcrntur.
' " ( „ S l o v a n " . ) Inhal t des ll. Heftel:

l.) Anton A ö t ' e r c : Azviptisch.' ArabeslX'n. 2.)
Sophie 5 t u e d o r - I e l o d 5 e t : Mir ian und Nafis.
^-) Dr. Walter ^ , , , ; ^ D,^ trainisch<> Vollst'unst
auf d.'r Wiener Anostelluua. 4.) I v a n ^ i a h : Ans
"ei, Zeiten der Nomantik. 5.) I n « . clMi. Jakob
T u r k : Unser taqliches Vrot. l!.) I . (5. N u b i n :
Der Acker. 7.) Franz M i«l 5-i n o k i i Macarot.
^.) Icnillelon (Literatur, Theater und Musit, Xiinst,
Unse^ Ailder). ' Das Heft ist mit 1 l Illustrationcu
ausgestattet.

— ( D i e E r l e b n i s s e ^ l,'r W e l t r e i s e n )
^'s lcht^'rlian<iene!i Jahres sind in höchst anzichender
Weise in dem soeben erschiene!«'!, „Illustrierten Jahr-
l'uchc der Weltivisen und M'ozn'aphisäM Forschun^eu,
^'. Band 1!XAi", das d<>r Verlag Karl Prochasla in
Teschen ausae^eben hat. dargestellt und besprochen.
Für dv'i, anssallend b i l l ign Preis von l M . 50 Pf.
wird in dies.',» schön ausgestatteten und gut illustrier-
leu Wovle eine Fülle de,s iuk'ressmiteston ero- und
oülterliindlichen Materials Obolen. Mau erkennt
ans dem Lesen dev llx'fslichen Buches, mi.' groß uud
vielfach noch die Lücken sind, die unser geographisches
und ethnographisches Wissen aufweiseu. Man lerut
dabei überdies deu Wert eines solchen Unterilehinens
fchatzen, das auf Gruud der neuesten Forschnn.ien in
nlliähi'lich«,',, Verichten in angenehmer,unterhaltender
F i r m >,!,(' soU'ohl mit den Sitten u>enig bekannter
^olt>l- wie auch mit den Eigentümlichleiten selten
bereister Erdstriche bekannt macht. Jedenfalls ist
dieses Jahrbuch dei- Weltreisen ein.« jener literarischen
volkstümlichen Erscheinungen, die aus Überzengnng
bestens empfohlen zn werden verdienen,

Gcschiiftszeitung.
— ( V a n a u s s c h r e i bu n g.) Die k. k.

Etaatsbahndirektiou Villach teilt der Handels und
Gewerbelammer in Laibach mit, das; im V ^ i r t e der
k. k. Staatsbahndirektion Villach in der Station
L a n g e n f e l d die Erweiterung n>,d Adaptierung
^'s Ausnahnivgebändes znr Anc'sührung gelangt',
"ie bezüglichen Arbeiten werden im Ofsertwege ver
i^'ben. Die Äausumme für diese Herslelluug beträgt
1^-lM Kronen. Als Vollendungstermin für die in
Nede stehenden Arbeiten wird oer 1. Dezember l!««i
^'stimmt. Die bezüglichen Offerte, mit einem kronen
fwupel pro Vog?n' versehen, sind bis !5. I n n i I M l ,
^ Uhr nuttags ail die t. k. Staatsbahndircltion
^'llnch versiegelt und mit der Aufschrift „Offert für
"le Erweiterung und Adopliernng des Anfnahms
Mwändeo in der Station Lengenfeld" einzubringen.
^ " ^l'öffnnlig der Offerte findet am ! i . Juni M)l>
^.Uhr nachniittago statt. Der Offertleger hat mit
'"»ein Offert bis ! l . J u l i 1!X« im Worte zu ver
bleiben. Das Vadium beträgt 5"/„ der offerierten
^ansnnimc, n.x>lches dann nach Znschlag als Kaution
lu'gen bleibt. Die auf die Ausführung bezughabenden
^ l ' o ^ l t ^ l ä n e , oie allgemeinen uud speziellen Ve
"ilMnisse, die Vaubeschreibung und die Kostenberech-
"uugen sind in, Vnrean der Abteilung siir Vahner
Haltung und Bau der l. l. Staalsbahndirettion
Villach einzusehen; daselbst können auch die Offert-
formnlare behoben werden. - Es N'ird ausdrücklich
belnerkt, das; die k. k. Staatsdahndirektion Villach sich
"ns Necht vorbehält, über die! Annahme oder Nicht-
"unahnie der Offerte nach freiem Ermesse» zn ent
scheiden, allenfalls anch fämtliche eingelangte Offerte
Zurückzuweisen.

Telegramme
iles l. l. 3ele<lllll>htn-ssl>lllsl>lilll!clij<Vlllc<llls.

Die Wahlen in Kroatien.
A g r a ni, <!. Mai, (Meldnng des uuaarische»

Telegraphen >iorrespondenzbnreaus.) Die gestern
beendigten Landtagswahlen haben folgendes Resultat
"A'ben i Nationalpartei 37, Nesolutionisten 28, Star
5evi(--Pm'tei Itt. Parteilose 5>.

A g r a u , , ll. Mai . (Meldung des ungarischen
T<'Iegraphen,<iiorrespoude!>zbnrean<'.) Der Landtag
N'urde für den !'. d. Äl. einbernfen.

Rußland.

M o o k a u, l!. Mai. (Meldnng der Petersburger
Telegraphen-Agenlnr.) Gegen den (Heneralgouver
nenr Dnbasov llnude heute um 1 Uhr nachmittags,
als er von der Uspen^kij Kathedrale in sein Palais
zurückkehrte, vor der Einfahrt in dasselbe ein Aom-
benattentat verübt. Dubafov wurde am Fnße ver-
nmndet, sein Adjutant und eine Schildwache getötet.
Außerdem erlitten einige Personen aus dem Public
luni Verwundungen. Dor Attentäter, der ebenfalls
getölel luorden sein soll, trug Osfiziersuniform. Der
Zugang zum Palais wurde abgesperrt.

P e t e r s b n r g, (i. Mai. (^ieldung der Petero-
bnrger Telegraphen Agentur.) Der hier tagende
>tongres; der tonstilnlionelldemokratischen Partei
nahm einstimmig folgenden Äeschlns;, betreffend die
Tätigkeit der Partei in der Reichsduma, au: Die
Täligteit der Partei zielt darauf hiu, die Lösung der
folgenden grundlegenden Aufgaben, die zu dem Pro
gramme der Partei gehören, anf gesetzgeberischen,
Wege herbeizuführen, nämlich die individuelll' Unver-
lehlichteit und die Gleichheit für alle Vürger ohne
Unterschied der Nationalität, der Religion, des Ge
schlechtem und des Standes: die bürgerlichen Frei
heilen: die Einführung des allgemeinen, gleichen nno
direkten Wahlrechtes in geheimer Abstimmung ohne
Unterschied des Geschlechtes, ebenso für die nationale
Vertretung wie für die lokale Selbstverwaltung:
gesetzgeberische Regelung der Agrarfrage-, die unver^
zügliche Inangriffnahme von Maßnahmen betreffe
der Arbeiterftage: Befriedigung der rechtmäßigen
nationalen Forderungen. Die Partei wird fich be
mühen, diese Ziele zu erreicheu, ohue iu ihrem Ve
streben vor der Möglichkeit eines offenen Bruches mit
der Regiernng inneznlmlten: aber si.> wird derart
handeln müfseu, das; im Falle eines Konfliktes jeder
Fehler und jede Verantwortlichkeit anf die Regiernng
znrückfällt.

Angekommene Fremde.
Hotel Stadt Wien.

A o m 4. l'iö l!, M a i : Piltreich, l. l. Oberlandrssserichts
Präsidenti Vrnndstättcr s. Frau; Puschuig, Private; Steiichausei.
Lehren»; Willcchuiss, t«raz. — («raf De^lifeld, Millnsch. Prival,
Wrz. — SuZit, l. n. l. lDdrist, s, Tochter, CiNi. — Wintlcr!
Albertiui, Private; ho,nschal, Nfm ; Dr. HiiNer, Arzt, Nanu
— Koch. l. , i. l. Liüielischisfsleulüant, Pola, - Vcrgmaun. I n
8cnie»r,s. Fiau. («ralweiu. - Dr. Vöhm, Arzt, s, Fran. Mott̂ chce,
— Nicdl, Forstmeister, s. Tochter, Lanssendorf. - Richter. Smchal,
Lehreti Nohn. Nsm,. Pra^, - Schwarz, Meisl. Maicheimer
Nriwanrc, Fr.ylaa. Vrann, S,einci. Lana, Fischer. Schmidl'
Weihbcra. Theiuier, Müller. Weih. Naalitsch. Bliimniel Rät)
Düldller, Spiegler, Ascher, Has; «slle,, Nieil, - Weiler. Eisen'
Händler, Sarajevo, — Äaumssartner, Spediteur, s. Schwester,
öldbazia - Nenwinncr, Nsm., Sonnenfeld .Böhmen). Salier'
üinnn. Fabrilant, s, Tochter. ?la.ram, - Lnbich, ttleppinel.
Nfltr., Trieft, — Schneider. Kfm,; Schick, Veamter, T^plih. —
Ehrenfcls. wnlsdcsitzer, Priinn. - Noth, Juwelier, Linz.

Verstorbene.
Am 4. M a i , Johanna Maria TchlUarl. barmheizige

Schwester, «^ I . , Nadelst»ahc N . '̂-»nl!)«i« u.,r<!i« - Iohnnn
Ouslersl^ Drechflertzsohn, I I ^ M o » , Schirhstättgasse l5.
Darmtatarrh,

Am b, M a i , Katharina I e l i n , Inwohnerin, 05 I . ,
Iapeljgasse 2, 'I'ulitü-cn!. »>">>".

Lottozichungcu am 5. Mai 190li
O r a z : 80 9 83 59 7.'j
Wir , , : 27 16 90 86 tt

Meteorologische Beobachtungen in Laibach.
Serhiihe 306 2 m. Mitt l . Luftdrucl 736 0 .,.»,,

Z ->Z N ^ ZS wind , «nsich. Z 3 ß

L s ^ ^ ^ 5Z.5

. 2 U . N . 736-5 2 2 0 S. s c h w a c s ^ e M bewölkt—^
l) » M . 739 0 12 1 SO. schwach

7U. F. ,738 6, l) 2 S. schwach Neaen ^
6. 2 . N. 7!l7-4 ! 16 1 SW. schwach teilw. heiter 0 7

9 . Ab. ,737 6 12 3, 3l, schwach , fast bcwüllt !
? l 7 U, F. j73? b j 11 3, windstill j bewiillt 1 6

Das Tasscsmittcl der Tempcratnr vom Samslaa 14 1 °,
Normale 12'7°. vom SomUaa, I l i 5°, Normale 12 8°,

Verantwortlicher Ncdalteur: Änto« F u n t c l.

ßllM^ Meilctge. "^>H
Unserer heutigen Wesamtauflasse liegt ein Prospekt «Block»

Hans kleines Konversation«« Lexilon» bei. woraus wir unsere ge»
ehrten I'. ^1'. Leser besonders aiifmcrlsam machen. sii02I)

Eingesendet.
Bezugnehmend auf die Annonce «Kein Buffalo

Bill in Liiihach» in der heutigen Nummer der
Laibacher Zeitung, beziehungsweise die Eröffnung
des neuen Mode- und Manufaktur Warengeschäftes
«zum Elefanten», teile ich höflichst mit, daß
ich damit ein neues Geschäft eröffne, worauf ich
die geehrten P. T. Kunden höflichst aufmerksam
mache und mich Ihrer werten Beachtung empfehle.
(1964) 3 3 Hochachtend

Friedr. Hodschar.

^H JtlakN I*avlin, c. kr. okrajni živinozdravuik, ^ |
^ H naznanja v svojwn , v iinonu uvojib otrok iu ^m
^M sorodnikov prutrcsujočo vest, da je njegova ^ |
^M prosrčiin JjnhJjena žeua, ozirorna mati, gospa ^M

I Antonija Pavlin I
^M po dolgi, TniK'.in boleziii, <lne 4. inujnika t. 1. ob ^M
^M -5. uri popoludnc, previdena 8 tola/iJi sv. vere, v ^M
^M B7. lotu mirno v Gospudu /.aspala. ^M
H Fogrcb bode v nedeljo, «Ine «. maja •
^M ob K. nri popoladn«*. ^m
H Sv. maše zaduSnicc se bodo bralc v rnnogib •
^ | corkvah. ^ ^
^M Prcdrago pokojno priporočamo v pobožno ^ B
^M molitcv in prijazen gpomiu. ^M
^ l Or i ioTncl i , (Ine 4. majuika l'.'OC. ^ B
• (2OS3)B

W Danksllgnng. W
Vom tiefsten Schmerze gebciiqi ob des schmelz-

lichen Verlustes »mseres geliebten Saiten, beziehniigs- ^ W
W weise Vaters, Schwieger» und Groszuaters, des Herrn

> Danirl Luflaj »
^ ll.ll.LnlldeollelichlüraleL,tlillelode2/lanzIosrf'prdenL?l. ^

^ sagen wir nuf diesem Wege allen Bekannten, Freunden,
Verwandten, der Landbeuölleruna., wie anch den

^ Vertretern der anderen Stände, dir in so ssrohcr
^ Zahl dem teuren Verblichenen das lchte Geleite

gegeben haben, den Spendern der vielen schönen
Kränze, insbesondere aber dem Herrn Matthias
Kolar, geistlichen Nat bei Mariafcld, der seines ehe«
maligen Mitschülers und Freundes so schön gc-
dacht, der zahlreichen Lehrerschaft und den übrigen
Herren Sängeru für den rührende» besang, den
Herren Vertretern des Rreisgerichtrs in Nutwlfs'
wert, der Bezirksgerichte iu Oottschee, Reiflich,

W Weichsrlburg, Tressen, Lichtenwald uub Gr^ftlaschi^, ^
^W dem wohlgrboreurn Herrn Ncgicrungsrat Dotlor ^ >
^ » l^stettcnhofrr, allen Hcrreu Steueramtsbeamten, den ^ R

Vorstehern aller Gemeinden unseres Gerichtsbezirles,
^ insbesondere der Gemeinden Vidcin, Podgora und ^W
M Großlaschift, der löbl. Schulleitung in Großlaschih. ^
^W den löbl. Fenerwchrverrincn in St. Gregor. Gntciifrld ^ »

und Grohlaschih. den Verwalwngen der Herrschaften
des Grasen Aucispcrg. >loslcr uud Rudesch für das ^ D

^ Geleite des Iagerpersonals, den Damen Smodej, ^
^W Nißmanl und Doganoc für das sorgfältige Arran» ^ D
^ D gement des Lrichentatafalles. dem Herrn Gerichts» ^ D

adjimtten Tclavcic für alle seine Mühewaltung beim
Leichenbegängnisse, den Herren Dr, Raznoz'nil und
Dr. Schissrer für alle ihre liebenswürdige Mühe
und Trostsprnden. schlirßiich allen, die auf welche
Art immer des teureu Dahiugeschiedeuen gedacht ^W

^ D haben, unseren aufrichtigsten uud innigsten Dank.
W Grohlafchift, am 4. Mai IWil. (2011) W
W D i r trauernd Hinterbliebenen. M

Ver die Strömungen und Bestrebungen unseres 9/t \ # š^ Sb % A fl^
modernen Kunst- und Geisteslebens in einem • 1 1 I JkM U l m\
humoristisch-satirischen Zeitspiegel betrachten I I I | | ^ ^ 1 1 1 # J
und verfolgen will, der lese jeden jYlontag J w% % j ^ | m\ ^0Q

die neueste summer der Jfechner 10^mm W I^^HW WK^mmm
€inzelverkau{ und Abonnements bei lg*, v. Kleinmayr & Fed. Bamberg in Laibaoh,
Kongressplatz J/r. 2 und Südbahnhof (Kiosk) sowie in Steinbrück, Süöbahnhof (Kiosk). •
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Kurse an der Wiener Dorse (nach dem offiziellen Kursl'latte) vom 5. Mai M)6.
Die notiert?» Kurse vorstehen sich i» Kronenwähriüm. Tie Nuliernnq scimtlicher Nlt icn und der „Diversen Lose" versieh! sich per Sli isl,

Geld Ware

Allgemeine Staats»
schuld.

Einheitliche Rente:
4"/» lonv. steuerfrei, Krone»

(Ma i Nov.) per Nasse . , 99 l« 5 '.00 ib
betto ( Iän , - Iu l i> per nasse 98 75 99!!.°,

5-2"/,, S. W, Note» (Febr,'Aua,)
per Kasse l o i — 101 20

4 2 " / , « . W. Silber (Npri l-0N,)
per Kasse w l 1K INI 3»

18U0er Staatslose 500 f l . 4"/„ 15,7 75 15975
!«saer ., lU() sl. 4"/„ 1 9 « ' - 2 N 0 -
1884er ,, 100 f l , . . 285 2.i 28? 25
1864er ,, 50 f l . . . 28525 2«725>
Dum.-Pfandbr, i l 120 f l . 5",„ 28850 29« 50

Staatsschuld d. i, Reichs.
rate vertretenen König«

reiche und Länder.
Österr. Goldrente, stfr., Gold

per Kasse . . , . 4"/„ H7 85> >i«-<,5
^sterr. Rente in Krunenw. stfr.,

« r , per zunse , , , 4"/n !>n 9» io0i>
dctto per Ultimo . . 4"/,. 99 90 100K

0st. I!wes!ition«,'i«ente. stfr,,
j ^ , per Kasse , 3»/,"/,, »040 !'0-<><

GislNl>»!iN'B<llat«schuld>
»trschreibungen.

Msabethliahn in G., steuerfrei,
zu i l ' .W» f l . . . . 4 "/„ 117 8b 11X85

Franz Josef-Bahn in Silber
(div, St.) . . . 5'/<"/» ,25-8,1 12« 6<

Val , Karl Ludwig H'ah» ldiv
S>üll>) Nronen , . 4"/„ 9975 i»<)-7/

Nudulsbahn in Krunenwädrnng,
sleuersr, (div, 2 t . > . 4"/„ 99-55, 100-55

«orarlbcracr Bahn, steuerfrei,
40» «runen . . , 4"/,. 9« 5!> ino 5.-

Zu ziallllschuldollschieibungtn
»bgtstempelte Fislnbahn.Zktien.

Elisabeth V. 2 0 0 f l . K M 5'/ ." /„
von 400 «roncn , , . . 474'25 47»i 21

detlu Linz.Äudwcis 200 sl.
S. W, S . b'/<"/y . . . 452 50 4Ü4'5<

detto SalzbnrgTiro l 20 > f l
S. W T , ' , " „ , , , z-,2 _ ,^,z, -

Geld Ware

vom Staate zur Zahlung ilber»
nllmmene ßistnbll!>n> Priorität«'

^bligntiontn.

Bühm. Wcstbahu, Lm, 1895,
400 Kronen 4 " / „ . . . , 99 75 10075

Elisabethbahn «no und 3000 M .
4 ab 10"/« 118 10 <19 IO

Cllsabcthbahn 4UN und 2N00 M ,
4"/„ ,17-801188»

ffrauz Josef-Bah,. Em. 1884
sdiv. S t . , Si lb 4"/„ . . 9 9 7 0 100-7"

Galizische Karl Lndwin Bahn
,div, E t ) Si lb. 4"/„ , . 99 75 lOÜ 75

Una,,-a,aliz. Vali» Lon f l . S. 5"/„ 111 <>n 112«0
Vorarlber„er Vahn Cm. «884

(div. S » ) Si lb , 4 " / , . . 9980 100-««

Staatsschuld der Länder
der ungarischen Äroue.

4"/„ »ng. Guldrcnte per Kasse . 114 >«> I14<!<>
4"/» detto per Ultimo 114 4« 114«N
4"/„ ung. Nente in Nronen-

währ. stsrei per «asse . . 95 «5 «<'> 05
4"/„ detto per Ultimo üü 9>> 9« K,
3 >/,"/>, dettu per Kasse .«<> 7<> W-9,
U»ff. Prämlen.Nnl. k lu« f l . . 213 75 21!, 75

bettu i l 50 f l . . 213-25 215 25
Theisi-Re», Lose 4"/» . . , . 158 - I « « -
^" / „ unnar, Or»ndcntl,-Oblia. ü5«0 !«l80
4",^ troat, », slav, Giüi ident l .

Olilin 97--- 98-—

Andere öffentliche
Anlchcn.

Äosü. Landes.NnI. (biu.) 4" / „ , 9U4N 97-40
Äos». -liercess, Eiseub. -Landes»

Änlehrn 'div,> 4>/," / „ . , 1«0«0 101 Nc>
5"/„ Lu»awNel, , 'Anle,hc 1878 l<><>-25 1<»7 25,
Wiener iljerlelir«-?lnleihe 4" , „ 99 40!0<>!c

deltl) 1900 4"/,. !!!»!><> 100 6c
Aulehcn der Stadt Wien . . 102-5,5 10355,

detto l S , od. G.) . , , 12l-^5 !22 7^
delto <1«!»l> . , . . 98 80 99 8t
detto (189«! , . . . 99-70 10» li?
dctto <190«) , . , . 99->!5 100 s,f
detto I n v , - « . ^ »9N2 . 90ÜO ,!,!! «,

> ölseban.AnIshen «erlueb. 5" / „ 8975 100 ?f
Aula,, Staatöeisenb. Hyp.-Aul , .

1889 Gold , . . , «"/«118-85 119-8,°
Nu lg . S t a a t « ' Hupothelar ? ln l .

18!^ « " / >1!> 0.' 120-0:

Oclo Ware

Pfandbriefe :c.
«odcnlr.,alln,,üst,in5<>I.»l,4"/<, 9«-̂ 5> 99 «0
Vühin. H»potliclenba!>l vc i l . 4"/<> 10«— 10030
Hentral-Vod.-Krcd,-Vl,, üsterr,,

45 I , verl. 4 > / , " /» - - - «03-— — -
Zentral «ud . -Kred .V l . , üstcrr..

« 5 I . veil, 4"/„ , , . , 10« 1« icn ><»
.«i,rcd,-I»st,,üs<err..f.«erl..Unt.

n,öffenN.Arb,Kat,^vI,4"/ , 995« 100-1«
La»de6b. d, Nün, Oalizicn und

^odom, 57>/, I . rncl.z. 4"/„ 9800 !!9 «»
Mähr, H>,pol!,ele»b. vcrl, 4"/„ !»!<-4U ,00- j0
«,<»sterr.La»de«z.H>,ft,'A»st 4"/« 100-. , o l -

dcttu i u l l , 2"/« P r , uerl, 3>/i"/„ 9425. !»5-25
detto K.'Schnldsch, vc r l . 3 ' / / / , , 9 l-5n ft5-
betto ver l . 4"/„ 9Ü-90 100 9«

Osterr. ' i innar. V a u l 50 jähr.
vcr l . 4"/ . , S. W !)!!-."<> 100 >.)l

dettu 4" / „ K r 100-50 101-45
S p a r l . i,ös>., <>» I . v r r l , 4" / „ i<>„-8» Nü !<0

Eisenbahn Priontiits-
Oliligationcn.

Ferdinands.slordbahn E,n. l«8U !<<i 9l> >»o ü«
dettu Em, 19,!4 ia« - 1 0 1 -

Öslerr. Nordwettb. .00 f l . 2 , , 1<>«-4< i»7<!<>
2!aa!«l!al,n 5«u ssr 4 0 9 - 4 , 1 -
6üdbnhn il »"/„ Jänner. J u l i

5«u ssr, sper L ! ) . . . 314-35 31L-35
Südbahn ^ 5"/„ 124'— 1 2 5 -

Diverse Lose
sper Stücl).

ßerzln»!icht fost.

3"/„ Vodexlrcdit.Lose Em. 1880 292 75 302 7/
delto Ein, 1889 — - - —-—

5>"/,! Tonau > Nes,ulicruil<i<!' Lose
100 f l . ö. W 2N2— 269--

Serb. Präm,.Ä!lI.v.1<>nFr. 2"/„ l « i — 1 0 9 -

ßnocrzinllllche Lose.
«ud . ,p 'Äns i l i l a (Dombau) 5, f l . ^ » 8 5 2585,
Nrrdi t lu le ,00 f l 4 7 1 - 4 8 1 ' -
(tlani'Kose <U f l . K. M . , . 1 4 4 - 1 5 4 - -
iDfener Lose 40 f l 1U4— 174-—
Palffy.Lusc 40 f l , K. M , . . K ü » - 179'—
Noten Nrruz, «st. Äes, v,, 10 f l . 5 " - - 5 2 -
,»>o!en Nrenz, »na,. Ges, v., 5 sl, 3125 33 25,
NndoN'Losc i n sl 5 7 - - « 2 -
-alm.Lose 4N I I , tt. M , . 2 0 7 - 2l5> -

Weid Wai-e

T n r l . L-..V..?lnl. Präm,<Obli ! , .
4W ssr, per Kasse , . , >5.'!25 >5 ^5

dcüu per M , . . , >5>2 ^0 ü>ü ü»
Wiener Komm,«Lose v, I . 1874 5,2« 5>̂ !o 5i"
«ew,.Lch,d. .'«"/„Präm.'Schuldu,

d. Nodcnlr.'Änsl, l tm, l»«9

Alticn.
Hlan«pllr<<Zln!erntl<mung«!!.

«nssiq.Tepl. (t i lenb, 5»s> sl, , 24,2 - -̂ 45.2 -
VUHin. «ordbahn !5>o f l , , . 37<>— «78--
Bnsch!iehradrr<t'!b,5«o l l . f t W 3 , 2 0 - - »i»«»--

deüu ( l i t , ! ! ,>2 l>0f l , per l i l t , ! 1 5 ! ! ' 1158 '^
Dona» . Dampfschiffahrt«!. Oes,,

1 . , l , l . pr iv , , 50U f l . . t tM l024 — , 0 3 3 -
Tnx.Aodcnbacher E i fb . 4no.«r 5 4 4 - 5 5 0 -
^erdi i ! l lndS>Nordb.i>>0Nfl.NM. 5743 - « 7 4 7 -
Lemb, 'Ezern,»Iasly ' i t isenbahn-

Gesellschaft, 200 sl. T . 5 , 7 5 - 57» - ^
i<!uyd.«sterr,,Trieft.,5>0»sI,.<!M. 7 5 5 - 7üs.--
Österr, Nurdwestl'lll,,! 2<»> f l . L , 4 4 4 — 44<>-

dl'!tl'(!>>, ! ! ,) 20<» f l , N, V, Ult 450 — 4 5 2 -
Prass.Tnxerl i ise»b. l o o f l . al'qst 221 75, 222 50
ZwaiSeisl '. 200 ?l, S , per M t i m u <>«! 75 <!̂ ,2-?5
2ndb, 200 sl, S i lber per U l l imu i.',j i<i^--
Lnbnorddcntschr Verbindnnsisb,

2<«> f l , NM «10 412-
Tramway <Grs,, neue Wiener,

Prior i !ätt !<?l l ! icn 100 sl. . —- - - - .
Unnar, Wrstbahn (Naab.Oraz)

200 f l , S 4 0 ? - - 4 0 8 -
W r . l jolalb..Alt ie! ! .Ocs. 200 f l . 1 5 » - ,<!2 -

Nanlen.
AnnlU'ibslerr. Vanl, «2« sl. . . 3u;50 3l? 5»
Bankverein, Wiener, per iiassr — — — - -

dello per Ultimo . . . 5<5'!'8O 5»>4 «0
Vodcnlr .Ans». ösler,,. 20U s l .S , 1 0 8 5 - - 1007 —
Zentr,'Nod.>Nredb. list,, 20« f l , 55<>-— 5«a -
itreditanstalt für Handel und

Gewerbe, lüu f l . , per Kasse — - — -
detto per Ul t imo «93 - l!94 -

Nrcditbanl alia,, »na.., 20« f l , , 821 - 822--
Lepusilenbanl, a l lq. , 20« f l . . 452-— 4k>3 -
Eöloinpie. Gesellschaft, nieder»

iiste»r., 4«0 Kronen , . , 55,9 562-
Oiro» und Kasse»veiein, Wiener,

2«»', f l 4 N ' , ' - 4 N 5 -
Hypothelenbanl, österreichische,

2uu f l . .'in"/« E 2!»0- 2 9 3 -
lländerbanl, österr,, 20« f l , per

Kasse —- —--
detlo per Ul t imo . . . . 43800 4H9'<!<>

, , M e r l n r " . Wechselst, » N l l l c n .
Gesellschas!, !iNl! sl, . . . N34-— « 4 0 -

Oeld Ware

i>s<err,<u»n. V a n ! ! l<>0 Kronen l<!47— ü!5>7 -
In ionbanl 2N<> sl 557-5» 55:« «1
!>erlchröbanl, al l», . 140 sl, . ! ! 4 1 — 34» -

3»>usirlt ' l l»tt»»tlMl»lssen.
>w!,!,es,, all,^, üstcrr,, !0o f l , , , « < ! - l«8 —
ürn^-er Kuhlenliernb, <^es, «on sl, <>5! 50 l.,'« ^
5-i!cnl!ah:i!u,.«eihn,. erste, luo sl, 1«8 - 19>-—
,E!be»»U,I". Papiers. u . V ' G » 7 1 - N ü ^ -
tlr l tr.Oes,, a!lss.l!sterr,.2!,oll, 4<!5>- UM-^

dettu internal., 2l!0f>, « , ,4 - Sl» "
^irtenbersser Pa!r.>, Znnbh, »,

Met.ssabril 40« »r , . . Ü70- 1l«»> —
besinne,-Brauerei >«s> sl, . , 297 50 3«L 5<>
Noiüan.Mesellsch ,üsterr.»alpine 57I-5N 57li 5,0
,Pu!di>Hn!le", Tienelssusislal)!'

ff,»A,»G, .00 sl. . , , 5 4 9 - !>!»U«0
lirasicr Eisen» >tnd,>Gel, Vm,

1905, 200 sl <745 - 2755 —
>lima»Mnrany»2a!go>Tarjnner

Eiscnw. IN« sl 581 25 58i!-2»
Zalno-Tarj, Steinluhlen «<"> sl, «25 - «2'»--^
.Schleim»!)!", Papiers.,2c>l,sl, 2«>4— '<!?? —
,Echodnica", « »«, s. Petrol..

I n d . , 5W Kr 5S!>- «»5 -
,2!cl>reri»nl>!", Papierfabrik

und V,>« !55— 4 N l - ^
trisailer K!'hlenw.><», 70 sl. 2 7 5 - 2 7 7 "
t n i l . Tabalre<,!r»«e!. 2,<» ssr.

per Kalsc . --— ^ ' - "
dello per Ultimo 393 2b 39425

Uzasfrns'Ges,. ijsterr,, in Wien
100 f l <!»0-— 605,—

Njaa,a,on»Leihanslalt, alldem,, in
Pcsl. lo<, Kr «27— «31 —

wr . Vannrsrllschist 10U sl, . . l « 8 - 170 —
wisncibern.er jiienrls »Alt.'Ocs, »50- 85!','—

Devisen.
Külze Sichten und Schtcko.

«mslerbam 198-1» l!>8-«0
Denlsche Plätze l l ? 20 H7-4N
London 240-!0 2lN«a
^taüenische Banlplcihe , , , 95-55 95,7>>
tzaris 95 <!» i'5'7"
Zürich »nd Äascl 95.-47 95 6"

Valuten.
ünlaten Il-3! Il'38
^o-ssranlen Stnste 19 ill <9 I5>
^u.Marl-Stlicte 23 4,! 23'54
Lentsche Reichöbanlnoten . . 117 22 11745
^taüemsche ^!a»lno!en , . . 95 55 95,-80
!>>,l'cl Htulen 2-5»'' 25>4


